
Peter Selg, Rudolf Steiner und die Anthroposophie.  
Studien zu Leben und Werk am 30.07.2025 in der Alexander und Renata Camaro Stiftung, Berlin 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 
Lieber Peter Selg 
 
Ich freue mich, Sie an diesem wunderschönen Ort, der Alexander und 
Renata Camaro Stiftung begrüssen zu dürfen. Mein Name ist Susanne 
Franzkeit, ich leite den Schwabe Verlag und bin die Geschäftsführerin. 
Zuerst möchte ich mich bei unseren Gastgebern, der Camaro Stiftung, ganz 
herzlich bedanken für Ihre Einladung zur Vernissage von "Rudolf Steiner 
und die Anthroposophie. Studien zu Leben und Werk" geschrieben von 
Herrn Peter Selg. 

Professor Selg lebt in Freiburg, er ist 

– Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 

– Co-Leiter der Allgemeinen Anthroposophischen Sektion am Goetheanum und 

– Leiter des Ita Wegman Instituts für anthroposophische Grundlagenforschung. 

Herr Selg lehrt medizinische Anthropologie und Ethik an der Universität Witten / Herdecke und an 
der Alanus-Hochschule für Kunst und Gesellschaft in Alfter bei Bonn und er ist Autor und 
Herausgeber zahlreicher Publikationen, sein Kerngebiet ist die Anthroposophie Rudolf Steiners – wir 
haben es hier also mit einem hervorragenden Kenner der Materie und der Person zu tun! 

Die Zusammenarbeit zwischen Peter Selg und dem Schwabe Verlag begann im Jahr 2023; mit der 
Veröffentlichung von Ergebnissen aus dem Forschungsprojekt "Anthroposophie und 
Nationalsozialismus". 

Das war ein groß angelegtes Projekt aus dem 3 Bände mit 
dem Haupttitel "Anthroposophie und Nationalsozialismus“ 
hervorgingen. Peter Selg, Susanne Groß und Michael 
Mochner haben sie herausgegeben. 

Bd. 1 widmet sich der "Anthroposophischen Ärzteschaft im 
Nationalsozialismus" und ist vor einem Jahr erschienen 

Bd. 2 zu "Weleda und WALA – den anthroposophischen 
Arzneimittelfirmen - erscheint gerade und 

Bd. 3 zur "Anthroposophischen Psychiatrie und Heilpädagogik" ist für Ende des Jahres geplant. 

Aus dieser Zusammenarbeit zwischen Peter Selg und dem Schwabe Verlag entwickelte sich das 
Nächste: die Idee und der gegenseitige Wunsch, zum hundertsten Todestag von Rudolf Steiner eine 
kleine Biografie zu Leben und Werk bei uns zu publizieren. Das hat geklappt, sie wird heute 
vorgestellt! 

Wir freuen uns über diese inhaltlich passende und menschlich angenehme Zusammenarbeit; Peter 
Selgs humanistisch-aufgeklärter Zugang zu Steiners komplexer Persönlichkeit wie zu seinem 
vielstimmigen Werk passt wunderbar zu dem liberalen Wissenschaftsverständnis, das die 
Programmpolitik von Schwabe kennzeichnet. 

 



Kurz noch zu uns, bevor ich das Wort an Peter Selg übergebe. 

Der Schwabe Verlag wurde unter dem Namen Offizina Petri im Jahr 1488 von 
dem Druckerverleger Johannes Petri gegründet. Die Druckermarke, das Signet, 
das Sie in jeder Titelei unserer Bücher sehen, und das am Ende eines jeden 
Buches erläutert wird, stammt von Adam Petri, dem Sohn des Gründers. Er war 
fromm und publizierte Luthers Neues Testament – 3-4 Monate nach dessen 
Erscheinen in Wittenberg. 

(Signet: Umkreis Hans Holbein, illustriert Jeremia 23,29: „Ist nicht mein Wort wie 
Feuer, spricht der Herr, und wie ein Hammer, der Felsen zerschmeisst“) 

Der Verlag wechselte im Lauf seiner 537-jährigen Geschichte die Inhaber und zum Teil auch den 
Namen. Er bestand aber ohne Unterbrechung fort und ist damit der älteste noch aktive Verlag der 
Welt – in Privatbesitz. Lange war Schwabe in Deutschland vor allem durch seine philosophischen 
Grundlagenwerke bekannt. In den letzten 10 Jahren haben wir das geisteswissenschaftliche 
Programm ausgebaut und klarer profiliert. Hinzu kam 2017 der zweite Standort in Berlin Mitte. 

Und da wären wir – angekommen in Berlin, bei Peter Selgs Buchpräsentation. 

Ich danke Peter Selg, dass er uns sein Buch vorstellt und uns die Person Rudolf Steiners jenseits von 
Heldenverehrung oder aber schlichter Polemik näherbringt. 

Ich danke Ihnen für Ihr Interesse und, dass Sie der Einladung gefolgt sind 

und übergebe an Peter Selg. 

Viel Vergnügen! 

 

 


